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SM Tageblatt. r-L -Ä
M 96. AbonnementSprsiS : Bierteljährlich

in Durlach 1Mk . 3 Pfg . Im Reichs-
gebiet Mk. 1 .35 ohne Bestellgeld .

Freitag den 24 . April Einrückungsgedübr :
Die viergespaltene Zeile odeL deren
Raum 9 Pfg . Reklamezcile M Pfg .

I9W

Hagesneuigkeiten .
Baden.

G Karlsruhe , 23 . April . Die Regierung
beabsichtigt die Mitglieder beider Kammern
des Landtages zu einer Besichtigung der im
Gange befindlichen Rheinregulierungsarbeiten
einzuladen .

8 Karlsruhe , 23 . April . fStrafkammer .f
Unsere Strafgesetze enthalten eine Reihe von Be¬
stimmungen , denen neben ihrer allgemeinen strafrecht¬
lichen Bedeutung die Tendenz inne wohnt , leicht¬
gläubige Menschen, Leute , die im Banne des Aber¬
glaubens stehen und in ihrer Beschränktheit die Opfer
gewissenloser Betrüger werden , vor Schädigungen zu
bewahren . Die in jenen Bestimmungen vorgesehenen
Strafen reichen aber nicht hin , das zu verhindern ,
was eben durch sie verhütet werden soll , denn zahl¬
reiche Strafprozesse zeigen uns , welch Unheil trotz aller
geistigen Aufklärungsarbeit der Aberglaube immer
noch anrichtet , und daß es leider recht viele gibt , die
seinem Aberwitze unterliegen und sich damit in die
Hände von Ausbeutern liefern . Um hier schützend ein¬
zugreifen , ist man auf dem Wege der Reichs - und
Landesgesetzgebung vorgegangen . Auf letzterem Gebiete
besitzen wir in Baden den 8 68 des Polizeistrafgesetz¬
buches, der von der Gaukelei handelt und bestimmt :
Wer gegen Lohn oder zur Erreichung eines sonstigen
Borterls sich mit sogenannten Zaubereien oder Geistes¬
beschwörungen, mit Wahrsagen , Kartenschlagen, Schatz¬
graben , Zeichen- oder Traumdeuten oder anderen
derartigen Gaukeleien abgibt , wird mit Haft bis zu
14 Tagen oder mit Geld bis zu 10V Mk. bestraft . Zu
dieser , in dem vorstehenden Paragraphen festgelegten
höchsten Haststrafe war am 6 . März vom Schöffen¬
gericht Rastatt der Landwirt Edmund Reuter aus
Plittersdorf wegen Gaukelei verurteilt worden , weil
er am 22 . November v . Js . zu Plittersdorf der
22 Jahre alten , an Bleichsucht leidenden Johanna
Müller von da , die sich in ihrem Zustande an ihn
gewendet hatte , ein in ein Stück Stoff eingenähtes
Papier mit der Weisung gab , dieses Päckchen, über
deren Inhalt er sie in Unkenntnis ließ , umzuhängen
und auf der bloßen Brust zu tragen , und sich dafür
eine Mark bezahlen ließ . Der angefchnldigte Reuter
steht in dem Rufe eines Wunderdoktors und hat sich
als solcher auch schon betätigt , weshalb er wiederholt
vom Bezirksamte verwarnt worden war . Am 22 . No¬
vember wendete sich die Johanna Müller , die bleich¬
süchtig war und ohne Erfolg schon verschiedene Aerzte
konsultiert hatte , an ihn mit dem Ersuchen , ihr ein
Mittel zur Beseitigung ihrer Krankheit zu geben.
Reuter kam diesem Verlangen auch bereitwilligst ent¬
gegen und händigte dein Mädchen das oben schon
näher bezeichnte Stoffpäckchen aus mit der Weisung,
daß sie dasselbe 11 Tage auf der bloßen Brust tragen
und am 1 . Tag 11 , am 2 . 10 und am 11 . Tage

1 Vaterunser beten müsse . Außerdem verordnete ihr
Reuter Karmelitergeist , den er ihr aus Rastatt mit¬
brachte und für den er sich 50 Pfg . mehr , als die
Einkaufskosten betrugen , bezahlen ließ . Außerdem er¬
hielt er für die „Behandlung " von der Müller 1 Mk.
„ Honorar " . Nachdem das Mädchen zwei Tage den
Verordnungen des Reuter Folge geleistet , stiegen
Zweifel an der Wunderkraft des nun auf seiner Brust
ruhenden Stoffpäckchen auf und es vertraute sich
seinem Seelsorger , dem Pfarrer der Gemeinde Plitters¬
dorf , an . Dieser tat , was nach Sachlage das ver¬
nünftigste war , er nahm der Müller das Päckchen
weg . Als Reuter davon erfuhr , war er ziemlich un-
gehalten und sagte dem Mädchen , das seinem Hokus¬
pokus keinen Glauben geschenkt hatte , daß , wenn es
ihm vertraut hätte , eine Heilung möglich gewesen
wäre . Die Sache sprach sich bald im Orte herum und
gelangte auch zur Kenntnis der Gensdarmerie , welche
aus Grund der von ihr eingeleiteten Erhebungen An¬
zeige erstattete . Die Folge davon war eine vor dem
Schöffengericht Rastatt gegen Reuter durchgeführte
Verhandlung , das denselben wegen Gaukelei zu
14 Tagen Haft verurteilte . Das Gericht hatte das
Höchstmaß der zulässigen Haststrafe für angebracht
gehalten , weil der Angeschuldigte trotz wiederholter
Verwarnung sich gegen die Bestimmungen des 8 68
P .St .G .B . vergangen hatte . Gegen die Entscheidung
des Schöffengerichts legte der Angeklagte Berufung
ein, die heute von der Strafkammer als unbegründet
verworfen wurde .

lQi Bulach , 23 . April . Gestern abend
machten sich vier Kinder in der Kiesgrube
an der Grünwinklerstraße zu schaffen . Plötzlich
herabstürzende Erbmassen begruben das etwa
4 Jahre alte Söhnchen des Tapezierers August
Lutz . Das Kind konnte nur als Leiche geborgen
werden .

lA Mannheim , 23 . April . Der Streik
der Arbeiter der syndikatfreien Kohlenver¬
einigung dauert fort . Vorletzte Nacht traf laut
„Straßb . Post " unter starker polizeilicher Be¬
wachung ein größerer Trupp norddeutscher
Arbeiter in Automobilen ein , um am folgen¬
den Tage im Hafenbetrieb die Tätigkeit auf -
zunehmeu . Der Ausstand der Holzarbeiter
Mannheims ist gleichfalls noch nicht beigelegt .
Seit einigen Tagen feiern auch die Sattler
und Tapezierer , sowie die Glasreiniger wegen
Lohnstreitigkeiten.

Ladenburg , 22 . April . Zu dem
mysteriösen Fund , welcher am Oster¬
montag auf einem Schutthaufen an dem Feld -
wege nach dem Landwirtschaftlichen Garten

Jerrrkketorr. 2)

Der Wnbeinschuitzer von 7
'

Erzählung von P . Glaeßer , Schuldirektor , Karlsruhe .

(Fortsetzung.)
Karl ließ sich weder durch die abfälligeReden über die Mutter Irmas , noch dur <

Me Bemerkungen über den Klavierunterrick
des strebsamen Mädchens , welche seine Eise:
sucht wecken sollten, überzeugen . „Diese odk
keine ! " das war sein bestimmter Entschlus
und er mußte seiner Sache so ziemlich siche
und mit den Finkengutleuten schon einig sen
denn auf das seit Weihnachten immer wieder
holte Drängen des alten Diehm , doch auf di
Wanderschaft zu gehen und sich draußen i

* Welt bei tüchtigen Künstlern noch zu ver
abr, .̂ !^ N ' hatte er zugesagt , nach Oster

Dieser Zeitpunkt lag aber schoi
Nnisnn

^ o^ bu hinter ihm , und daher dnE '°unement des Alten .
inK,

" r , in acht Tagen bist Du miä
rcauna ^ junge Mann ohne Er
bark A -m ^ bnd er seinen blonden Schnurr

? ch fteue mich jetzt selber auf -
Mälwv sfür den Deutschen kein 'größereiP i gibt , und wollte nur den Frühling ers

ordentlich ins Land kommen lassen , ehe ich
ins Blaue hineinmarschierte ! — Das Finken¬
gut würde ich am liebsten mitnehmen , damit
Dir 's aus den Augen und aus dem Sinn
kommt .

"

„Sorge nur dafür , daß Du in der Fremde
nicht so oft dran denkst," erwiderte der Alte
etwas besänftigt . „ Mir liegt die ganze Bagage
nicht im Sinn , sondern im Magen , und ich
hoffe , daß bis zu Deiner Rückkehr das Gut
vergantet , und die Junge mit ihrem Schul¬
meister samt der Alten von hier verschwunden
sind , damit Du endlich einsiehst, daß ich ein¬
mal wieder recht gehabt habe .

"
Der junge Bursche stichelte über den frommen

Wunsch seines Vaters , setzte sich wieder an
seine Arbeit und erwiderte ohne Zögern :
„Das sind Ansichten ! Nichtsdestotrotz werde
ich in einer Stunde — - "

Er wurde in seiner Rede unterbrochen ;
denn im nächsten Augenblick wurde die Tür
der Werkstatt aufgemacht , ein kleines sechs¬
jähriges Mädchen streckte den allerliebsten
Blondkopf herein und rief :

„ Papa , Karl , der Kaffee ist fertig . Ihr
sollt 'rüber kommen !"

„ Ja , ja , Annchen , wir kommen gleich .
Sag 's der Taute Martha, " antwortete der

gemacht wurde , wird dem „ Ladenb . Tagbl .
"

von zuverlässiger Seite berichtet, daß es sich
um eine ganz bedeutungslose Sache handle ,
da nicht die Hand eines Menschen, sondern
nur das Skelett einer Hand gefunden wurde ,
welche schon ca . 20 Jahre in der Erde ge¬
legen haben soll .

Deutsches Reich
* Berlin , 23 . April . Der „ Nordd . Allg .

Ztg .
" zufolge beauftragte der Kaiser den

Geschäftsträger in London mit seiner Ver¬
tretung bei der Trauer fei er für Camp ell -
Bannermann . Der Reichskanzler und das
Auswärtige Amt ließen der englischen Re¬
gierung und den Angehörigen ihr Beileid
ausdrücken.

* Berlin , 24 . April . Dem „ Lokalanz .
"

zufolge wurde in Horst - Emscher der Berg¬
mann Zajek von seinem Sohne im Streit
mit einer Flasche erschlagen . — In Sandels -
hausen schoß ein Bauer seine beiden Schwieger¬
söhne, mit denen er verfeindet war , mit einer
Flinte nieder .

* Hamburg , 23 . April . Die Apparate
der hiesigen Hauptstation für Erdbeben¬
forschung haben in der vergangenen Nacht
ein Fern beben in etwa 10000 Kilometer
Entfernung registriert . Beginn der Auf¬
zeichnung 12 Uhr 59 Minuten ; Dauer : über
zwei Stunden .

Wilhelmshaven , 23 . April . Der 1100
Mann starke Ablösungstransport der
Garnison Tsingtau ist heute mit dem
Dampfer „Sylvia " hier eingetroffen.

* Braunschweig , 24 . April . Die Polizei
hat den geplanten sozialistischen Mai¬
festzug verboten .

Hirschberg , 23 . April . Im Riesen¬
gebirge wurde am Kuhberg bei Marchen -
dorf eine prachtvolle Tropfsteinhöhle auf¬
gedeckt und zahlreiche versteinerte Tierskelette
aufgefunden . Es ist dies der erste derartige
Fund im Riesengebirge .

Glashütte i . B . , 22 . April . Während
einer Hochzeitsfeier kam es zwischen der
Braut und dem Bräutigam zu einem
Streite . Der Brautvater zog ein Messer,
Alte , indem er der Kleinen freundlich zuwinkte
und zu hobeln begann .

„Ich will lieber warten, " fuhr das Kind
nähertretend fort , „ der Karl könnte es wieder
vergessen ! — Nicht wahr , Karl , Du trinkst
nicht gern Kaffee ? Du vergißt es immer ? "

„Ja der hat nachmittags um 4 Uhr andere
Gedanken im Kopf ! " bemerkte der Alte , „ der
muß spazieren gehen.

"
„ Mußt Du spazieren, gehen, Karl ? " fragte

das Kind.
„ Nein , Anneli , ich muß nicht , aber ichwill . Wenn man den ganzen Tag fleißig ge¬

wesen ist , da kann man zeitig Feierabend
machen.

"

„Der Papa ist wohl auch fleißig ?"
Das hübsche , seinem Bruder sehr ähnliche

Kind war bei den letzten Worten zu Karl an
den Arbeitstisch getreten , wo dieser soeben die
kunstvolle Arbeit an dem Elefantenzahn mit
Stichel und Holzhammer wieder ausgenommen
hatte .

Karl warf sein Werkzeug schnell zur Seite
und nahm den Lockenkopf der Schwester zwischen
seine Hände , einen herzhaften Kuß auf die
roten Lippen drückend . Dann sagte er :

„O , der Papa ist viel fleißiger als Du
und ich ! — Den ganzen Vormittag ist er aus
dem Bau bei seinen Gesellen herumgelaufen



schlitzte seiner Tochter den Leib auf
und verletzte den Bräutigam und drei
Gäste durch Messerstiche sehr schwer .
Schließlich wurde der Brautvater so geprügelt ,daß er am andern Tage verstarb .

München , 23 . April . Maximilian
Harden und Justizrat Bernstein berieten
gestern über die von ihnen weiter zu be¬
obachtende Taktik. Sie beschlossen , sofort eine
eingehend motivierte Meineidsanzeige
gegen den Fürsten Eulenburg bei der
Berliner Staatsanwaltschaft zu er¬
statten . Wie es heißt , wollen Harden und
Bernstein auch gegen den Grafen Moltke
eine neue Aktion unternehmen . Sie glauben ,
schwerwiegendes Material in Händen zu haben .

Frankreich .* Paris , 24 . April . Einer Depesche des
„ Messidor" aus Lissabon zufolge wird sich
König Manuel in einem Panzer - Automobil ,
durch ein 3faches Soldaten -Spalier geschützt,
zur Eröffnung der Cortes begeben . In den
letzten Tagen wurden zahlreiche Verhaftungen
von Republikanern vorgenormnen .

Dänemark .* Kopenhagen , 23 . April . Der König
von Dänemark ernannte König Eduard
zum Ehrenoberst des Gardehusaren -Regiments
und zum General der dänischen Armee .

Schweden .* Stockholm , 23 . April . Die Königin
Viktoria von Schweden hat , wie das
Svenska Telearammbyran aus Venedig
erfährt , die Reise nach Petersburg zur Teil¬
nahme an der Hochzeit des Prinzen Wilhelm
von Schweden wegen ungünstiger Witterung
auf Anraten der Aerzte aufgegeben .

England .* London , 23 . April . Das „Jron and
Steel Trades Journal " meldet , daß Rußland
bei der Clyde-Werst 5 Schlachtschiffe von
größeren Dimensionen als die Dreadnoughtin Auftrag gegeben habe .

Rußland .
* Petersburg , 23 . April . Der ehe¬

malige Oberbefehlshaber der Mandschurei¬
truppen , Generaladjutant Linewitsch ,
ist heute abend gestorben .

* Petersburg , 24 . April . Aus ver¬
schiedenen Städten sind Berichte über Ueber -
schwemmungen eingetroffen . In Kaluga
ist der Okafluß stark über die Ufer getreten .
Ein Teil der Gouvernementsstadt Mohilew
ist überschwemmt . Die Stadt Michailowska
und über 500 Bauernhäuser stehen unter
Wasser. Ein Teil des Viehs ist umgekommen.
In Moskau sind die niedriger gelegenen Stadt¬
teile überschwemmt.

* Krakau , 24 . April . In Choscienco
bei Chanow explodierte eine Bombe , die
dem Geheimrat und Herrenhausmitglied
Grafen Wodzicki zugedacht war . Die
Bombe war beim Eingang zum Gute des

Grafen medergelegt und explodierte so heftig,
daß Türen und Fenster herausgerissen wurden .
Der Graf erhielt in letzter Zeit zahlreiche
Drohbriefe mit Todesurteilen .

Afrika .
* Biserta , 23 . April . Das öster¬

reichische Geschwader ging heute früh in
See ; es wird auf seiner weiteren Fahrt Korfu
anlaufen . _

Was soll meine Hochter werden ?
Wenn sie körperlich und geistig normal

veranlagt ist — Hausfrau , Haus¬
mütterchen !

Das ist ihr natürlicher , vom Schöpfer
bestimmter Beruf !

Die Beobachtung aber lehrt , daß dies fürviele, viele Mädchen einfach unmöglich ist und
zwar vornehmlich aus zwei Gründen : einmal
übersteigt die Geburt der Mädchen die der
Knaben um ein Beträchtliches (in Deutschland
sind über 1 Million Frauen mehr als
Männer !) und anderseits bleiben viele Männer
ledig. Die Gründe dieser letzteren Erscheinung
sind bekannt : meistens will der „ Herr " dieser
Erde , das „ stärkere Geschlecht "

, die Pflichtenund Entbehrungen nicht auf sich nehmen , die
ihm die Familie auferlegt ! Er hat es ledig
schöner , bequemer , braucht nur für „ sich " zu
sorgen u . s . w . — Selbstsucht ! —

So müssen einfach aus oben dargelegtenGründen viele Mädchen ledig bleiben . Je
mehr aber die Frau die verwaltende
und ordnende Tätigkeit im Hause mit
der erwerbenden Arbeit vertauscht ,
desto mehr braucht sie eine gediegene
körperliche und geistige Ausbildung .

Ueber die erstere — die körperliche , die
durch planmäßiges Turnen während und nachder Schulzeit gefördert wird , notabene : wir
haben Stadt - nicht Landverhältnisse im Auge !
— soll hier nicht weiter geredet werden .

Wer die Zeichen unserer Zeit aufmerksam
beobachtet , dem entgeht nicht , daß ein mäch¬
tiger Zug durch unsere Frauenwelt geht : ein
Drängen , mit dem stärkeren Geschlecht auf
möglichst vielen Gebieten in Konkurrenz zutreten , ein Schrei nach „ Emanzipation "

, bür¬
gerlich - politischer, sozialer , beruflicher Gleich¬
stellung.

Licht - und Schattenseiten dieser Bewegung
sind schon des öfter« dargelegt worden : Für
die Männerwelt liegt die Hauptgefahr in der
Konkurrenz und der damit verbundenen Lohn¬
drückerei . So hätte beispielsweise der Lehrer¬
mangel in Baden schon längst Ursache sein
müssen , die Volksschullehrer entsprechend den
gleichzuachtenden Beamten zu entlohnen —
wenn nicht die Lehrerinnen in die Lücken ein¬
getreten wären und eine „Lehrermangel -
Katastrophe " verhindert hätten . Aehnlich liegen
die Verhältnisse in Fabriken , die sich mit
weiblichen Kräften behelfen .

Praxis , Angebot und Nachfrage , kurz die
wirtschaftliche Entwicklung wird in der Folge¬
zeit diese heiklen Fragen auf ganz natur¬
gemäße Art schon selbst lösen.

Zweck dieser kurzen Zeilen soll der sein :
j Diejenigen Eltern , die ihre Tochter irgend- einem Berufe zuführen wollen , der eine ge¬
iwisse „ wissenschaftliche " Unterlage erfordert ,jüber die Frage aufzuklären : „ Welche Mittel
- sind zu ergreifen , damit meine Tochter später
- Lehrerin , Erzieherin , Buchhalterin , Tele -'
graph -stin u . s . w . werden kann ? "

Jedenfalls entbehrt diese Frage
nicht einer gewissen sozialen Be¬
deutung , wenn man bedenkt , wie

- viele , namentlich mit Töchtern , aber
micht mit irdischen Glücksgütern reich¬
gesegnete Familien , falls sie sich
ihrer Pflicht gegen ihre Töchter be¬
wußt sind , direkt vor diese Frage
sich gestellt sehen .

Wie froh sind solche Eltern , wenn ihnen
^ eine brave , gut erzogene Tochter den Kampf
- ums Dasein , ums tägliche Brot erleichtern
j hilft , wenn sie ihnen am Ende jeden Monats
einige Stücke jenes blanken gelben Metalls

- zur Bestreitung des Haushalts auf den Tisch
liegt . Das sind dann reichliche Zinsen der
! kleinen Kapitalanlage , die inan durch Er -
! legung des Schulgeldes und Anschaffung von
^ Büchern früher gemacht hat .
! Man sieht aus diesem kurzen Hin -
, weis , daß Schulen auch Anstalten
isind , die sich rentieren ! Der Ober -
- bürgermeister von Freiburg behauptete kürzlich
l gelegentlich einer Debatte über Schulangelegen -
! Hecken sogar , sie trügen reichlichere
Zinsen selbst als Gas - und Wasserwerk ,

f Wie manch braves Mädchen wurde und
i war nach dem frühen Tode des Vaters oder
dem finanziellen Zusammenbruch des Geschäfts
die Stütze , der Retter der Familie in der
Not — wie manche Frau ist , nachdem sie
Witwe geworden , wieder zu ihrem früheren
Beruf als Lehrerin zurückgekehrt und dadurch
der bittern Not und dem Elend enthoben
worden !

Diese Tatsachen sollten denn doch Eltern ,
die mehrere und dazu begabte Mädchen haben ,
zu denken geben und ihnen das Wort :

„ Wissen ist Macht ! "

zur Klarheit bringen .
Ja , Wissen ist Macht , Wissen , Bildung ,

ein Heller Kopf, ein klarer Verstand , gepaart
mit der nötigen Willenskraft , ist werbendes
Kapital , ist Geld , ist Kredit ! Je gründlicher
die geistige Ausbildung , desto größer die
Vorbedingung für ein weiteres glückliches
Fortkommen im späteren Leben . Wer dies
nicht einsehen will oder kann , mit dem wollen
wir nicht weiter rechten ; ein solcher Heiliger
bestreitet dann ebensogut, daß 2 mal 2 ^ 4 ist .
Es muß auch solche Käuze geben ! (Schl , f . )

und hat die Arbeit zurichten müssen, und nun
arbeitet er noch , bis es finster ist und bis
die Arbeiter heimkommen . Bei mir ist 's was
anderes . Ich hocke den ganzen Tag auf meinem
Schemel und gehe daher abends spazieren .

„ So , so ! " meinte die Kleine, da sie die
lange Auseinandersetzung offenbar nicht ganz
verstanden hatte . Der Alte knurrte etwas vor
sich hin , schien aber keine Lust zu haben , die
soeben gehörten und für sein Ohr bestimmten
Gründe seines Sohnes zu widerlegen Er
schob den Hobel weg , wischte sich mit der
Schürze den Schweiß von der Stirn und sagte :

„ Also komm, mein Goldkind ! Du bist die
Beste ! Laß den Karl sitzen ; er mag seinen
Kaffee kalt trinken , wenn er will .

"
„Also adieu , Karl ! "
„Adieu , mein Annchen. Sag ' der Tante

Martha , ich trinke heut ' keinen Kaffee , weil
— weil — die Sonne so schön scheint , und
weil — ich hinaus in den Weinberg gehen
und — Abschied nehmen muß .

"
„Bring ' mir was mit ! Adieu , adieu , Karl ! "

II .

Alte Liebe rostet nicht .
„ Wohlauf die Luft weht klar und rein,
Wer lange sitzt muß rosten,
Den allerfchönsten Sonnenschein
Läßt uns der Himmel kosten !"

Karl Diehm war cs , der in dein von
würzigen zarten Frühlingsgrün belaubten
Birkenwald mit fröhlich gerötetem Gesicht
dahinschritt und das lustige Wanderlied Viktor
Scheffels in den herrlichen Maiabend hineinsang .

„ Valleri , vallera , valleri , vallera
Läßt uns der Himmel kosten!"

„ Kosten ! " klang das Echo dreimal nach .
Wie oft schon hatte der schmucke Bursche in
dem leichtenTurneranzuge , mit dem Künstler¬
hut auf dem lockigen Kopf, das Echo hier an
dieser Stelle in der Nähe des Finkengutes
gerufen , ehe er den nächsten Seitenpfad nach
dem Diehmschen Weinberg einschlug und wie
oft hatte ihm schon außer dem Echo noch eine
andere jugendfrische -Äimme durch einen
Jauchzer geantwortet ! — --

Ja , Karl Diehm wußte ganz genau , warum
er sang , auch warum er nach den letzten lang¬
gezogenen Tönen einige Augenblicke lauschend
stehen blieb.

Das Echo , dieser hartnäckige Nachäffer , der
stets — wie gewisse Leute — das letzte Wort
haben muß , hatte seine Pflicht getan , aber
sonst blieb alles still . — Doch nein —

„Valleri , vallera , valleri , vallera "

klang es plötzlich ganz in der Nähe des jungen
Künstlers , aber nicht hell und frisch , wie sonst ,
sondern im tiefsten Baß , sodaß über das ent¬

täuschte Gesicht Karls doch unwillkürlich ein
Lächeln flog, und er sich nicht ohne Neugier
umwandte , denn hinter ihm raschelte es in
dem Laub des Vorjahres , und das dichte
Gebüsch der Erlenzweige wurde auseinander¬
gebogen . Ein gutgekleideter Fremder von
etwa fünfzig Jahren mit langem grauem Bart
und von raschem Gehen lebhaft gerötete, «
Antlitz stand im nächsten Augenblick vor dem
Sänger und musterte ihn mit offenbarem

„Ich habe Sie doch nicht durch meines
ses Grundgewalt erschreckt, junger Herr ? "

sie er dann mit fremdländischem Accent,
mtmütig jovialem Tone .
„ Durchaus nicht , mein Herr erwiderte

höflich . „ Sie haben wohl den Weg

Ja und nein , wie man ' s nimmt . Ich
w einen alten Weg und fand einen neuen ,
schön chauffierte Straße da drüben rechts
t doch hinunter ins Tal an dem Finkengut
iber ? " ^
.Nichtganz ; mein Weinberg liegt dazwischen.

"

. Ah . Sie haben einen Weinberg in der Nähe ,

sehen ? "
i Fortsetzung folgt .)

1-7-
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A ^ LsverkirndigungsblaLt für den Drrrlach.

AnrNche KMmmtiimchungen .
Straßensperre .

Wegen Herstellung der Fahrbahn wird die Schillerstraße vom
24 . d . Mts . an während 14 Tagen für den durchgehenden Ver¬
kehr gesperrt .

Dur lach den 23 . April 1908 .
Das Bürgermeisteramt .

§ MMl -ÄMUM .

Guterhaltenes Fahrrad zu
verkaufen
Anerstraste 13, Hinterh . , 2 . St .

Ein neuer , wenig gebrauchter
Kinderwagen billig zu verkaufen

rei88 - k( gpj8l-M386k ! N6
fast neu

billig abzugkben .
Offerten unter 588 an RsLSSQ-
etsiu L Voxlsr ^ . - 6 . Ll .rmbslw.

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Aufeitigen sämtlicher
vrsekb ! epsr' bkiikn .
Reparaturen an Schirmen,

Spazierstöcken , Tabakspfeifen , Zi¬
garrenspitzen u s . w . werden sauber
und billig ausgeführt.8« iLjrv » ' . Drechsler ,
_ Kirchstraße 7

Gkinülk ^

ÄütljMM
mit

>1
Uv / i0 llabütt ,

per Dvse voll 2» an . _
ptzil . tugsr u . fil . I

IWU»»-

Viktoria

weiß Perl extra

^ « St8vIlkN <r2 «,2s,s » ^

DsmMplsI L r» ^
üplklsolinitre

(Quarters - Aepfel) A 55 H
öii nLnscdnitre « w ^
Kirschen -- r« ^
Mer-Dro gerie 4 Durlach.

D Feinster Allgäuer D

IllMeälUl
s Pfd . 4S Pfg - D
W> empfehlen W>

Pfd . 4S Pfg^
empfehlen

?fannltlioll L Lo.
Filiale in Durlach

Hllllptstrche

Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . Mai zu vermieten
_ Hauptstraße 8.

2 Viertel auf dem" Up Lohn , in der Nähe
der Killisfeldstraße zu verpachten.
_ Gebrüder Selter . Aue-

Mttes
^

MksenyelH
12 Zentner, zu verkaufen

Aue , Kaiserstratze 41 .
Gin Arbeiter

kann Kost u . Wohnung erhalten
Larnmvraste 36 .

Mavier -Hlttlerrichl
wird Anfängern gründlich erteilt .
Gefällige Offerten beliebe man an
die Expedition dieses Blattes unter
Nr . 152 senden zu wollen ._

Ein Mädchen oder eine unab -
hängige Frau wird tagsüber ge¬
sucht . Zu erfragen

lveingarterstratze 48 , 2 St
Eine Zweizimmerwohnung mit

Zubehör sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten

Z -rhntstraste 9 , Laden .

Gründlich
verschwinden alle Unreinigkeiten der Hautals : Mitesser . Blütchen, Gesichtsröte rc
durch lä ^t. Waschen mit Steckenpferd-
Cürbol- Teerschwesel- Leise
von Bergmann L- Co , RadebeulSt <s bei A Beier . Sid'crdroaerie

kör Las, SsnÄn. Lsnrol, kotrbsnrol. ?st.rol , L«.ux^s.-. ets.
Heber 86 VOO Rotoroii mit 736 666 1' 8 . Aeliskert,
seit 44 llabren erprobt unä bervilbit iu allen lietrisben von

iHmerdtz , um! !uck8tri<>.
IIuuptprUkuQF äer Oputscken I^ llän'irtsedkktZ - OeseUsekstt:

1S0L : kalsefpreis un<I l . k>fsis. — WS? : ^ Ueimgei ' erstei ' Preis .
300 einto K.us2eicti2imxtzQ , 24 Staatspreise.

vMtrer vie8e > - Mt «rM «^ 77
' °

- , «
Rotor boote pnmntvarlib irauniixlen null

null « ootEotoreu 1 UUIjlnlllitv Leleuebtun ^ tvugen
patentierte ^ nllrellknrbel mit LüeL8to88 -8ieIteruiiA

bokomoiivsa

6 ss motoren ksbrii < OeutL

WWWW ^ ^ LI ' lLruIlS . eigen « Monteure, I
e»L«r. >

Ho 1
'
_

Sonntag den 26 . April 1968 :

6ö8cMg>iotl - KllM0ki8t!8eilö8 Konrskt
des Muuerisuurjetts und der beliebten HnMiste» Wlich-Llauch.

Auf wiederholtes Verlangen der urkomische Schlager : Karte mit der Kasch.
Anfang 8 !1hr. — Eintritt 2tt Hfennig .

All . Bei Regenwetter zwei Konzerte nachm. 4 u . abends 8 Uhr .
<XXXXXXXX )00S
Kr L - uhwülk » K ' 8
— Billige Preise . ^

q » r !lk
enung .

V HliHtßr. 28 , 8
gegenüber der Aaserne . — Eigene Schuhmacherei .

^

uä. » -tets 6»« Out - uilt 6riu !»utriicl>L„ IO- uii-i uur! ki-un-o rotuke ./-omr /ü^ kten
I r-o,r /M vc»,r k,ermann'» Naeboiiiaer , kivi-mann '» Va
1

n »ttinr»ell«>^ e>ern>»nn 'sI'uUUinopui»e«-. ^

Schönes Mohn - und Schlaf¬
zimmer , getrennt , Per sofort zu
vermieten . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

'

^ „Bchnlll "
,

Kräftige Kutwickekung aller
Kopf- H'llanze»,Paket f5 , 23 , 40 «,rd 70 pfg .

Adlerdrogerie 4 « rx.

17N 180 N 81
Pssctienukr uncl andere anerkannt

wertvolle Oexenstände bei Lenütrunx von

klüSIM!
klWine» '

.
ül8 6ie dGSiSO für ^Vä8ctie u . HLU8
inLttZvnsnGssk « >»p >*odG

Stück 18 Pfg.
ferner

Pfd - LG Ptg .
_ empfehlen

pfsnnkuoli L Lo.



Nnew verodrl. lludlikum von vurlsek brinZsuvir kiormit rur Aeü . LeiwtmZnskmo , ässs vir

km L
'
. VDkr ^ s <rA .L ! sr ,

^ «II«r8tr . II in Vurlsel »
eins klieäsrlü^o unserer renommierten

kA »si4 » ir « ^
Wertig^en ksboii unä ompkstiten vir gn^elsZentLcdgt
einen Verguck nebeogtekenä verreickneter Lorten.

Lmmerieber ,
Llluneriekvr ,
Lwmerielrtzr ,
Lmmerivker ,
Lounvrielttzr ,
Lrnmerietitzi-,
kirnmtzricder,
Lmmeriedvr ,
Lrnmei-ieker ,
Louuericlier ,

Werner ewxkedteu eigener
in kgckunAen st '

/^ I 'kä . st 32, 40, 50, 60 ktz . — -

LrLsil-Aiselrunx 1 8
8»Lto8-Ai8edxllvA 1 10
Lr»8il kerI-Ui8ekullK k' 10 L
ttnn8dnltunx8-linü'

tztz k' 11
6ukv «snvn-Higekun^ 1' 12
«snvn l 'ei l -ZligekuuA I' 13 n
1!e^!vn-Ui8ckun^ k' 14
1'exloo I'erl-Uigekuu ^ k' 15
LenLck« -Ni8eI>ullK l ' 16
1'ür8t6n -Nl8ck»nK 1' 18

direkter Import,
nlle8 neue kirnte ,

rm.
0.90

-- 1 .00
-- 1.00

1.10
-- 1.20
-- 1.30
5, 1.40
-- 1.50
-- 1.60
-- 1 .80

kmmm'
etlkl- Visl'vn-kxpölütisn 1. 1.. Kemkös, kmmöl- iok g. Ml.

Kauptllraßs 19
empfiehlt

Schinken
sämtl. seinen Wmstwaren

mager Tnrrpeisch
Abhebsett

sf . Schweineschmalz
prima

" / '
jeden Samstag und Sonntag :

ss. Bratwürste
ferner :

sranz Blumenkohl
sranz . Schwarzwurzel

Pariser Kopssalat
Gurken und Radieschen

hoü . Not- und Weißkraut
Orangen

schöne Tafeläpfel
srische Eier

Salatkartosse!
Sauerkraut lpilmlj
Inh . Gottfried Haiick.

^ Rollschinken ß
w» per Pfund 1 .1«

W im Anschnitt ^ 1.2«

I Salaiiiiivmsl
»s per Pfund 1 .5«

Piockiomft
per Pfund «5 H
Nmeckohl

per Stück 15 -H
Äselblliler

per Pfund 1 . 35
Limburger Käse «

per Pfund 36 am Laib W

NeiieUaltMWliiV
_ per Pfund 1« A«»

ipkIugerufilislönI
A„f wcißkn Lsnütag

bringe meine

Mackwaren ,
^ MS selbslgeWchte Eierruchelu
IN empfehlende Erinnerung .

HnS' iiLZrGL ' ,
H a u P t st r a ß e.

Konsumvörsin lur Üurised um! Umgsgenil!
K . G . m b K .

Am SEßtag den 25 . April , abends 8 k Uhr , findet im
Gasthaus zum Lamm

Witgüedcr - Werfammlung
statt. Tagesordnung :

1 . Bericht über die allgemeine Marktlage und über den Stand
der Genossenschaft unter Vorlage der halbjährigen Bilanz.

2 . Kohlenabschluß.
3 . Verschiedenes.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die Kohlenbestellzettel ab¬
geliefert werden müssen .

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
_ Der - Worstanü .

^sssUsedLkt „LsvarLZ.
" Durls- cL.

Kommenden Sonntag den 28 . d. M » nachmittags halb4 Uhr, findet in der Festhalle unter gefl . Mitwirkung des hiesigen
Dilettanten- Orchesters unser

LH . AHLLLMNA ' ZLGZtz
statt , wozu wir unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen
freundlichst einladen . Der Vorstand .

Nach Beendigung des reichhaltigen Programms Tanz .

Icrröerei
«L 88Z - NIIM

lab . 8 . Lraun
Wkiniqen Iiäröen

Herren - und Damengarderoben, Uniformen/ 'Decken ,
Teppiche , Vorhänge rc. rc. werden unter sachkundiger
Behandlung wie neu hergerichtet .

Wersche Wcdienurrg . Wähige Wueise.
Lsanxtgeschäft : WerdsrsLrasz« 6 , Tel . ISO.

Filiale : ^ «nz'tftrafze ?6 » .

Dollisöauü Durlach
eil -setragelle GeügflensW Mit MbeschMkter Haftpflicht.

Die Mitglieder werden zu der am
Montag den 27 . April 1S«8 , abends 8 Uhr ,

im Gasthaus zur Krone hier stattfindenden
i Ordentlichen Generalversammlung
i mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen freundlich eingeladen ,
j Die Jahresrechnung liegt bis dahin im Kaffenlokal zur
i Einsicht auf .
! Tagesordnung :
I 1 . Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1907 , Genehmigung
j der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates .
, 2 . Verteilung des Reingewinnes.

3 . Neuwahl für die statutengemäß aus dem Aufsichtsrat aus-
fcheidenden Mitglieder , der Herren Max Eglau und Wil¬
helm Claupin , welche wieder wählbar sind .

4 . Festsetzung der Höhe des Gesamtbetrags , welchen Anleihen
der Genossenschaft und Spareinlagen bei derselben nicht über¬
schreiten sollen , ( ß 49 des Gen . - Ges . )

5 . Bericht über die am 31 . März und 4 . April ds . Js . voll¬
zogene gesetzliche Revision . . , ,

6 . Entgegennahme von Wünschen und Besprechung von Vereins-

^ MMI - rat .

ß Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teil¬
nahme an dem schwe¬
ren Verluste meiner
unvergeßlichen Gattin
und Mutter
Anna Hellriegel ,

geb . Eschelbach ,
für die Kranzspenden und die
ihr am Grabe erwiesene letzte
Ehre , für die fürsorgliche Pflege
der Krankenschwestern , sowie
für die trostreiche Grabrede des
Herrn Stadtpsarrer Specht
spreche ich meinen herzlichsten
Dank aus . I

Durlach , 24 . April 1908 . S
Der trauernde Gatte : 2

L-«»p « I« Hvllrlsxvl . R

ToDes -AnzeLge . *
Verwandten,

Freunden und Be¬
kannten die traurige
Nachricht , daß es
Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat,
unsere liebe Tochter

und Schwester
AI » ^ i v

nach langem schweren Leiden
im Alter von 25 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen.

Durlach , 24 . April 1908 .
Die trauernden Hinterbliebene « :

Familie Villa . Ssitsr .
Die Beerdigung findet morgen

Samstag abend 6 Uhr statt.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag den 26. April.

Johann Heinrich Wichen: - Jubiläum .
Zn Durlach:

Vormittags 9K Uhr : Herr Dekan Meyer.
Nachmittags 1 Uhr Christenlehre : Derselbe.
Nachmittags 2' , Uhr Misnonkvortrag :

Herr Stadlvikar Riemens perger.
In Wolfartsweier 9K Uhr (mit Christen¬

lehre ) : Herr Stadtvkarrer Speckt.
Evangel . Bereinsharrs.

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule.
„ 8 „ Bibl . Vortrag (Stadt-

Missionar KieS ).
Montag 8 „ Jungfrauenverein .
Dienstag 8K „ JünglingSabend .
Mittwoch 8 . GebetSverlammlung.
Freitag 8 „ Ssnntaglchulvorbereit." und Singstunde .

Friedenskapellc.
Sonntag 9 Uhr : AbendmahlSgotteSdiensw

Prediger Schempp.
, 11 » Sonntagschnle.
. 8 . „ Predigt.

Montag 8 ' / . „ Singstunde.
DoiinerSt. 8" . „ Gcbetsveri'ammlung.
Freitag 8". „ Jünglingsverein .

Wolfartsweier :
Sonntag K3 Uhr : Jahresfeier der Jugend -

Vereins : Prediger Deeg . ^ _
RtdaNion. Druckund Verlag non « . DuoS . Dur!a«b

««EM Minm -°> L «B -
Trüb , Niederschläge, kühler.
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